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IntelligenMatl M Laibllcher Zeitung <r . l0 .
(2003-1) Nr. 6220.

Executive Feilbietunst.
Pom t. t. Bezirksgerichte in Stein

wird bllannt gemacht:
«2s sei über Ansuchen des Georg Tre«

duöat von Iastrobe in die exec. Feilbie^
tung der dem Johann Zaoasnil von
Hernoerh aehürigen, gerichtlich aus 1004 ft.
A> tr. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Kreuz 3ud Urb.-Nr. 9 vorkom-
menden Realität bewilliget und hiezu drei
FellbietungS'Tagsahungen auf den

3 1. J ä n n e r ,
3 8. F e b r u a r und

1. A p r i l 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der hie»
st^en Gerichlslanjlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
d»i der nsten und zweiten Fellbietung
n»r m» oder über d«n Schützungswerlh,
b«l d«r dritten aver auch unter demselben
^inlangegeden werden wird.

Die Licttationsbedingnisse lvnnen in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
»«den.

H. l . Bezirksgericht Ste in, »w 7ten
Dezember 1872.

(20—l ) ^ Nr. 5521.

Czecutive Feilbietung.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Wippach

»ird hiemit bekannt gemacht:
»3s sei über das Ansuchen des Her«n

Josef Meyer von îeutenburg durch Herrn
Dr . Lozar von Wippach. gegen Anton
Vlahvli . i von Mauöe wegen aus dem
Vergleiche v2m 27. März 1854, Z. 2035,
schuldigen 306 st. 55 fr. y. W. 0. 3. c. in
die ffeculioe »ssenlliche Versteigerung der
de« »«tzteren gehari>y«n, i « Grundbuche
Haasberg loru. ^ , ,»g. 205. Post Zayl
9, Urb.-Nr. 12 und Leuteutzurg Grbchs.-
Nr. 91 »üb Urb.-Nr. 91 vorlommenden
«ealitütln im gerlchttich erhvbenen GchH-

HUllgSwerthe von 1259 ft. E. M . gewil-
liget und zur Vornahme derselben die efec.
Feilbietungs'Tagsatzungen auf den

3 1 . J ä n n e r ,
2 8. F e b r u a r und
3 1 . M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr. und
zwar werden die erste und zweite schon
al« abgethan erllürt ulid die drille
Feildietung im Ölte der Realitgten mit
dem Anhange bestimmt, daß die feilzubieten«
den Realiläten bei der letzten Feilble«
tung auch unter dem SchätzungSwerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werden

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
tbnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

8. l Vezirl««crlchl Wippach, am 7ten
Dezember 1872.

(37—1) Nr. 17.151.

Erinnerung
an J o h a n n H u b i i und J o s e f
P a l t a r , resp. deren iirben und Rechts«

nachsolger.
Von dem k. l. stüdt..telcg. Bezirlsge-

richte Iaibach wird den unbekannten Io«
hann Hubit und Josef P^liar, respective
deren örben und Rechtsnachfolgern hiemll
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Arlo, durch Dr. Sa«
joo«c, lne Klage auf Antrlennung der
Betjührung der für sie bei der Realität
Nr. 3 6 , Urb.Nr. 12, Rctf.-Nr. N Hd
St Marein haftenden Pfandrechte, und
zwar für ersteren aus dem zwischen ihm
und Josef Palöar ab eschlossenen Ver-
gleichsprotololl« vom 8. August 1704
pcto. 36 ft. c. 3. 0. und für letzleren aus
be» zwischen ihm und Johann Palcar abge-
schlossenen Vergleichs» und Uebergabs«
vertrage vom 20. August 1795 wegen der
darin enthalte«» Verbindlichkeiten eiug».

bracht, worüber die Tagsahuny zum münd»
lichen Verfahren unter dem Anhange des H
29 a. G. O. auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr hiergerichts, angeordnet
wurde.

, Da der Aufenthaltsort der Geklagten
j diesem Gerichte unbekannt und dl«s«lven
vitUeichl aus den t. t. Hrblanden abwe»
send sind, so hat man zu deren Berlie»
tung und auf deren Gesahr und Kosten den
Herrn Dr . Franz Munda von Laibach als
cullltar aä 2ct,um vellelll.

Dlcselden werden hievon zu dem linde
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Heil selbst erschemen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, Übelhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege emschreilcn und die zu ihier
Vertheidigung ei forderlichen Schrille ein-
lellen tonnen, widrrgens diese RlchlSsach:
mit dem aufgestellten «luralor nach dcn
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver«
hanoell werden wird uno die Gellagten, wel-
chen es übrigens freisteht, lhre RechlSbehclfc
auch dem benannten Eurator an dl« Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäunnrng
entstehenden Folgen selbst beizumesscn haben
werden.

K. l . städt.'deleg. Oezirlsgerichl ^aibach,
am 21. Otlober 1872.

"(2964—2) ^ N r . 2530.

Reassumicrung dritt.erec.
Feilbietung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Ibria wird
bekannt gcmcht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Fi<
nanzprocuratur ^aibach die Reassumierung
der drillen efecutiven Feilbielung der dem
Anlon Grjauc von M'tlerloüomla gehö-
rigen, im idrianer Grundbuche «ub Urb.-
Nr. 15/273 »orkomnKnöen Realität in

Mitterlonomla bewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Feilbielung auf den

2 5. I ü n n e r » 8 7 3 ,
früh 9 Uhr Hiergerichts, mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realität bei der
gedachten Tags>hrl auch unter dem Schä-
tznngswcrlhe per 1780 si. an den Me>st-
dielenden hinlangegebcn wird.

Das SchähungSpsOtoloU, der Grunl^
buchssftract und die VicitatiooSdedingnisse
lülmcn hiergerichtS In den gewöhnlichen
Amlsslunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, an» l k «
December 1872.
( 2 5 - 3 ) Nr. 20.3X8.

Rclicitatioll.
Von dem k. t. slädl -delea. Oszirls-

gerichle wird hiermit bekannt gewacht:
2s werde über Ansuchen dcS ^oslf

Oblal z»r Einbringung der laut Meist-
bolsbescheide vom l4 . Ottohpr 1872.
Nr. 16.732. dem Ios^f Oblat als Ülj<
sionär der Gertraud Cerne zugewiesenen
Forderung per 343 ft. wegen nicht erfüll'
ter ^cillllionsbedingnisse die Rellcitation
des auf der Realität des Jos.f Kumst
Urb..Nr. 259, Rctf.-Nr. 210 »6 Sonn-
egg für Maria Kumöe laut «Hheoerlra-
ges vom 2. Ollobcr l843 haftenden Hei«
r.USgutcs per 367 ft. 50 tr. aus Glf^br
und Kosten des säumigen Grslehll« ^raft,
Kumsc unter den frühern VedingnisstN
bewilliget und zu deren Vornahme d>e
einjige Tagsahung »uf den

18. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr hiergerichlS, mit dem
Veisaye angeordnet, daß das Helratsgul
auch unte» dem Nennwerthe hintangegeben
werren »ird.

Hicvou werden Kauflustige mit dew
Beisätze verständiget, daß die Bedingnisst
und der Grundbuchseftract hlergerichls
eingesehen werdm lOnne.

Laibach, am l3. Dezewber 187t.
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Sparkasse-Kundmachung.
Der Berein der krcnmschen Sparkasse hat m der General-Bersamm-

lung am 29. d. M . beschlossen, den Zinsfuß für Einlaqen auf Bücheln
vom I I . Semester, d. i .

« Juli »^7» „«,
von ^ 2 auf . ^1 , zu erhöhen,

Mld es sindet die Verzinsung für Einlagen nicht wie bisher für ganze,
sondern fur halbe Monate statt, so zwar, daß ein Betrag, welcher in der
«,ten y a l te des Monates eingelegt wird, dereitS vom Begmn der zweiten
halste desselben Monate, und cin in der zweiten Hälfte desselben Mona-
tes emgelegter Betrag vom ersten Tage dcS folgenden Monates an ver-
zmöt wlid, und werden bei Zurückzahlung des Kapitals, wenn selbe in
oer ersten Monatshälfte erfolgt, die Zinsen bis zum ersten Tage dieses
^conates, und erfolgt sie in der zweiten Monatshälfte, bis zum Beginn
dieser berechnet. , , , , n

Ferner wurde die Erhöhung des ZinSsußes von Z>»5,««»en « « » » , ,

°d!? . ! ! " « , ? ^ ? . Erhöhung von den bis zum heutigen Tage ausbezahlten
°der zur Auszahlung bewilligten Darlehen
, . vom R. Juli H»7:t an,
von den von heute ab bewilligten aber mit
-:«„,. . ^ ^ Jänner « D ? t
emzutreten habe.

Endlich wurde von den Faus tp fändern , das ist von «>«5>«-«,«?n
ftH von " ^ ' " ^ ^ ' «»«<«- un«» »»ker,>.,>«»«;>,, der gins

" H'/. auf v'/,«/<>
«i 3"^ ^ " " b"se Erhöhung sogleich in Wirksamkeit.
Gebühren von Emlagcbüchcln werden nicht mehr abgenommen,
twbach, am 30. November 1872.

Sparkasse. ^ ' >
(2919—3) Nr. .4415. ,

Reassumicrung dritter
ezec. Feilbietuilg.

V v « gefertigten k. l . Bezirksgerichte
wlrd oclannt gegeben:

Es finde üb«r Anlangen des Andres
Hnidariii von Altenmarll ^ls Aftrlccssio.
nür des Ioscf Sterle von Pölland die
reassumierlc dritte cxcc. Feilbietnng der
Realitäten de« Matthäus Slerle von Pül-
land HauS-Nr. 10 uu,

29. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormittags 10 Uhr, in der Amtslanzlci
statt, wobei die Realitäten auch unter
dem Schätzwcrlhe pr- 1108 ft. und 424 ft.
ü, W. hintangegeben werdcu.

K. t. Bezirksgericht ttaas, am 16ten
Oktober 1872.

(30—3) Nr. 17.448.

Orecutivc

Vom t. l. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
iiaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen d>r l. t. Finanz-
procuratur ^aibach die exec. Feilblclung
der dem Michael Iamnit von îanisc ge»
hörigen, gerichtlich auf 23l2 ft. grschütz«
ten, im Grundbuche der Hoffeni'schen Gilt
Fol, 353 und 357, Ulb. Nr. 88 und 89,
Rctf..Nr. 89 und 67 oorlommcndei' Nca-
lilüten poto. 54 fl. 6 1 ' / , lr. e. n. c. be«
williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag.
<ahunger«. und zwar die erste auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ü l z
UNd die dritte auf den >

4 . A p r i l l 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Unr in
der AmtSlanzlei mit dem Unh«««. angeord-
net worden, daß die Pfandrcaluüt bei der
erslen und zweiten Fcilbietungnur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben liintangeytben
werden wird.

Die VicitationS-Vedingnisse, wornach
insbefondere jeder Vicitanl vor gemachtem
Anbote ein ! 0 " / , Badium zu hcinden der
LicltationSEommission zu erlegen hat, so
wie das SchählmuS-PrototoU und der
Grundbuchs.(öfllacl können in der dies»
eerichtliche» Registratur eingesehen werden.

«"bach, am l2. Ollober 1872.

(«4—2) Nr 5940.

UcdcrtraMllss dritter crcc.
Fcilbictmlg.

Vom gefertigten l. l. BezirlSgeri chle
wird belanut gemacht:

Es sei die dritte cfcc. Fellbielung der
Realität des Christian Geiger von Kran,'
durg Haus.Nr. 2 auf Anlangen des lid»
mund Terpin von «aibach pcw. 2625 fl.
<:. «. 0. auf de>,

25. J ä n n e r i « ? - ) ,
vormittags 00« 11 bis 12 Uhr, mildem
Anhange des Edicles vom 24. September
1872, H. 5053, übertragen.

K. l Bezulsgericht Krainburg, am
10. November 1872.

(29882-2) Nr. 9828.

Erecutive
Nclllitatlil-Verstcisterunst.

Bon, l. l. s,üdt..dclcft. Gezirtsgcrichte
Nudolfswcrth wird bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen des Hcrrn Dr.
Wurzdach von «aibach die exec. Versteige»
rung dcr dem VaUelmä Iudeö in Groß.
zeroliz gchilligen, gerichllich auf 457 fl7
geschützten, im Grundbuchc der Herr-
schaft NupellShof 8ud Wb.-Nr. 245 vor-
vollommcnbcn Realität z>cw. 01 ft. 62 ' / , lr.
0. W. bewiUigct und hiczu drei Heil»
bictungs.Tagsllhungrti, und zwar die erste
auf den

30 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e l r u a r
und die dritte auf den

2 8 . M ü r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr in
der AmlSlanzlei, mit dcm Anhange angt-
orl'nel worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten stcilbietung nur
um oder über den Schahun^Sweith, bei dcr
blltlen aber auch unter demselben hintan»
gegeben rverdcn wird.

Die ^lcilalionSbtdingnisjc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein l()pc>c Badium zu Handen
ber ^icilationScommission zu erlegen ha»,
'°w'e das SchühungSprolololl n„d dcr
^rundbuch«,lflracl lütincn in der dieSge«
rtchlllchen Renistr.ilul eingcfchen werden.

. K. l. städt..deleg. BrzillSgerichl R«.
'dolfSwerth, aw 7. November 1872.

Moll's Seidlltz-Pulver.
B j W a f l L Die«« I'olter behnopi^n dtir'ti ihre iniwrordpntli^h«1 , in .1<M, ii,H.Min:s»Hitf»V''i> P lUen

erprobte Wirkiiiunke.it nut' • • ; " ' -rut»!)
Kafig; wip denn rif le 'I /«-nd*

DankftagUDgMJbreiben dip drUil l ir- __. _ V e r -
s t o p f u n g , U n v e r d a i i H c h k e l t ui, S o d b r e n n e n , terncr i.<. K r ü z u p f o a , K i e r e n k r a n k l i e l t e n ,
Nervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopf»ohmurzen, Blntoonyvstlonen, glohtartig'eii
Olled«raffeotlonen, pmlinh i.ci Anlag« r.ur Hysterie, Hypochondrie, andauerndem Breob-
r e i x n . B. w . m i t d e m l><iwt.«-ri Krsolif » i i i f p w c n d e i w i n d « » unri d i e i ibcl i l jH)tigat«D HfMlrnHultntf, i jpfprVeu.

Preix einer Originalxchachtel xammf Gebrauchsanweisung 1 si. 6. \V.

Franzbranntwein & Salz.
J ^ l Der iDTcrllHH)|(«tfl H^Dotarzt rur Mils*' der leidondan ll«D»cliLeit bei »lien inneren and

luNseren Kntznndnniren, gpiffn dip niPiBtpn Krankheiten, VenrniidnnpeD »llpr Art, Kopf-, Ohren-
nnd Z-thii- •• "'• Hi hid on und (isseup Wuodeu, £rebucl i iden . Br»od , «Btiftndet» Anf«n,

LUmungen utid ' aller Art <>tc. pit

In h i u sammt Gebrauchtanweisung SO kr. 6. W.

fjorsch - LeberthranT-lHä.
^lJ Die reinste und wirkHiiiitt* bort« Medicinalthrko »DR Bergen in Norwegen nicht n renrech-

•eln mit dem künstlich gereinigten Leberthran-Oel.
D»» eclil* Dorsch Lebe^tbran-Oel wird mit bentem Krfolg* »ngewendet bei Brust- tind

Lnuifenkrankhetten. Skropbeln und Rbaohitis. K» bei)t dia TeraltaUt«» Olobt- and rbeuma-
tlsoben Leiden, HOWIP chronisobe Hantanssoblä»r*.

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. 6. W.
N i e d e r l a s s e n * in Laibacb bei Herrn W i l h e l m Mmyr, Apotheker „mn.

^olderieii Hirschen."
Albona: K. Millevoi, Apoth. |(Jstrz,: A. Seyyenboier. | Marburg: p. kolletnig.
CiJli: K»H Knsper. Haidcn.scbast: M. GuglieJmo, Neumarktl: C. Maily.

„ Kr. Hsuschcr, Apolli. Apoth. Klidolsswortb: J. Bergmann,
(nnalo: A. Bortolu?.zi. Kln^cnsurt lü.ClemenUchiUch. Vil lach: Muth. Kür»».
(Hormons: K.Codolino, A|>oth. Krainhurx: Seb. SeJiaunigg, Ap. , „ J. E. PlewiiUer.
liörz: A. Kranzoni. Llissin pleoolo: Pielro Or-, Wippaeb: Anton Deperi».

„ C. Zanoüi. Undo». (399- -44)

(17-2) Nr. 5429.

Executive Fcilbictung.
Bon dem l. l. Vezirlsgerlchte Wip'

pach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS Hcrrn

Martin Pizanch von Wippach durch Dr.
iiozar von dort gegen Anton Trost Num»
mcr 3>>! von Podbreg wcgen auS dem
Urtheile vom 30. Juni 1872, Z. 2268,
schuldigen 50 ft. u. 72 ft. 99 lr. 0. W. c. «. e.
in die executioe Üffcnlliche Versteigerung
der dcm lchlein gehörigen, >m Grundbuche
^elilcxlilll^ «ud Grbbchs. Nr. 142 und
Helischcljl W'ppach ' lom. X I , pllß. 108,
I I I und l ! 7 vorkommenden Rlaliläten
im gerichllich erhobenen SchühungSwcr«
the von 1795 f l . ü. W. gcwiUigct und
zur Bornahme derselben die executive»
i)eilbietungs«Tllgsatzungen auf den

2 8. J ä n n e r ,
2tt. F e b r u a r und
2 9. M ü r z 1 8 7 3.

jedesmal vormittags um !1 Uhr in dieser
GcrichlSlanzlei, mil tiem Alihangc be-
stimmt worden, daß die feilzubietenden Rca»
litätc» nur bei dcr letzten Fcilb,ctung auch
unter dcm SchahungSwerlhc an den Meist,
bietenden hintangcgcbm werden.

DaS Schätzungsprotololl, dcr Grund-
buchscxtract und dic Vicilationsbedmgnisse
können bei diesem Gerichte in den gc.
wohnlichen Amt^stundcn eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 30len
November 1872.

( 3 0 0 9 - 3 ) M . ^4(>«.

Executive Feilbictung.
Bon dem s. l. Bezillsgrrichlc steift, >z

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Herrn

Toniöil von Fsistriz aegcn Iohan» Tom»
öit von Watsch N i . 9 wcpcn schuldigen
100 fl. 0 n. 0. in die cfclutwc öffent»
liche Veisteigerung der dem letzler?» gchö»
rigen, im Grundbuch? deS Gulc« Slcin
berg «ud Urb.-^l>. l 3 vorkommenden Rea»
lital im gcrichlllch erhobenen Schätzungs»
werthe von 1360 fi. gewllliget und zur
Bornahmc deiselben die FezlbiltungS'Tag-
satzungen aus den

2 4. J ä n n e r .
2 5. F e b r u a r und
28. M ü r z 1 8 7 3 ,

jldcSmal vormittags um 8 Uhr hlergflichls,
mit dem Anhange leftimmt wo,den, daß
die feilzubietende Ncalilül n»l bei der
letzten stcilbietung auch uülc« dcm Schü'
tzunttSwerlhe an den Meislb,slenden hint'
angegeben Werde.

Das SchähungSprolololl, der Grund»
t'uchSlftlact und die ^uülalioliSbcdingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in dc» gewöhn-
lichen Amtestllndcn lingejehen wcldrn.

K. l. BezillSgerichl seistriz, am 6lcn
November 1872.

(63-2) Nr. 6933.

Rclicitation.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Krain.

bürg wird hiemit bekannt yemachl:
ES sei über ilnsuchen dcS Georg Zaoerl,

Bormund der Johann RoSman'fchen Kin-
der von Krainliurg, die efec. Rclicilation
de« auf 3250 fi. geschätzten, vom Anton
Kustja aus S l r i l , Gez. Wippach nun in
ssrainburg bei der am 19 Ma i 1871, Z.
2176, um 3250 fl. erstandenen, im Grund'
buche dcr Florian'schen Gilt »ud Urb.»
Nr. 51 vorkommenden MeicrhofeS wegen
nicht zugehaltener Vedingungen auf Ge-
fahr und Kosten des ErstcherS Anton
llustja ob schuldiger 3250 ft 0. ». c. be-
williget und die FeilbietungS'Tagfahung
auf den

2 7 . J ä n n e r 1 8 7 3 ,

vormittags von 11 bis l 2 Uhr hierge-
richlS, mit dem Bemerken angeordnet
worden, daß bei biefer Taasahung del
obbezeichnete Meierhof allenfalls auch
unter dem SchiltzungSwerlhe hintangege«
bcn werden wütdc.

Das Schllhungsprolololl, die ^icil«.
tionsbtdingnisse und der GrundbuchSef-
lracl lbnnen hicrgerichtS eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainbura, am
28. Dezember 1872.

(32—2) Nr. 17.4W.

Executive
Realitäten Versteiqemng.

Bom l. l. stadt.dele^. Bezirksgerichte
paibach wird bekannt gemacht:

Es fei Über Ansuchen der l. k. stinanz-
procuratur ^aibach die efecutive Feilbie-
lung der dem Johann Praprolnil von Ma»
lavaS gchöligen, gerichlliä' auf 277 fi.
60 lr. geschützten, im Grundbuches Wei.
ßenftein »ud U'd Nr. 200/?, Einl.-Nr. 24
lo iu . I, Fol. 205 vo» kommenden Realität
pew. 17 fl. 6 kr. e. 8. c. bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS Tagsahungcn, und
zwar die erste auf den

5 F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. März
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl
in der UmtSll'lizlti, mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandlealitüt
bei der elften und zweiten Fcilbielung nur
um oder über den SchahungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebe» weiden wird.

Die ^ililalionSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor a/machle»
Anbote ein lOperl. Badium zu Handen
der ^>cilal,onS-Commission zu erlegen hat,
so wie daS SchllhunnSprotuloU und der
OlundbuchSlfttacl können in dir dieege»
richtlichen Registratur eingesehen »ttden.

Laibach, a» 6. November 187».
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Gebrüder Leder's balsamische ErtoSSÖl-SßilB ^ J ^ L
— — — — — — — — — . . . * Stück
ist nach vorliegenden Begutachtungen vieler Aerzte und mechanischer Auto- m
ntaten als besonders zweckmässig zur Erlangung einer weichen, zarten e m e m packet
und WCisSen flaut befunden worden uud kann somit als ein höchst ^Q ^
mildes, verschönerndes und erfrischendes tägliche» Waschmittel um '___
$0 mehr namentlich D a m e n und K i n d e r n , sowie Personen mit g e l b e r , r a u h e r
und a u f g e s p r u n g e n e r Haut dringendst anempfohlen werden, als die gewöhn- ^flffjft^
liehen Seifen der Jetztzeit meistens zu sehr mit Alkalien übersättigt sind und aSnafjS^
somit nur srhädlich auf die Haut wirken können. (ffRfflSiiV

Die b a l s a m . ErdnussQl -Se i se erscheint in rosarothen Etiquetten v e r ~ \ R Ä ö S l p
packt und mit nebenstehendem Stempel versehen, und wird fernerhin zu obigen > H j g ^
Fabrikspreisen zu haben sein für L a i b a c h bei C a r l B o a e h l t a i e h , A n t o n
H r i s p f r und E r a i m u i B l r s c h l t z , Apotheker, sowie auch für C i l l i : Carl Kns -
per, F r i e s a c h : Apqth Otto Eichler, I d r i a Josef Stranetzky, K l a g e n f u r t Apoth. Anton
Beinitz, Kminer & Keller und Apoth, F. Erwein, K r a i n b u r g : Franz Krisper, S p i t i a l :
B. Max Wallar und fiir V i l l a c h : bei Math. Fürst. (460—17)

Echte Shirtings,
Schlesische Gebirgs-Leinwandeo,
Gate Holländer Leinwanden,
Echte Rambarger Leinwanden,
Echte Bielefelder Leinwanden,
Echte Leinen-Sacktücher

t«uft man in gatqen Stücfett unö ÜDufcenb, nad}
bet <5üe unb aud) in Resten biUiflft in ber

kaif. ttöaial. £ & Unrtcipri».

Wäscüe-& Weisswaren-
Fakrib-iilliirlui

be« (2864c - 5 )

Vine. Woschnagg,
taibodj, fcauötülan £i7.

g^** Äuftvägr uon au«roärt8 »erben be»
fhn« üu^gffubrt, ©toffmufl« unb ^rti«courant«
fianco jugcfanbL

j\ufjsrorösntlid) oortljfilljoflr

Glücks - Offerte.!
Glück e i Sep M Cok j

CroHtte von fler re«|». LandfM- ,
re£ierintjr veränderte Geld-j

lotterle von Aber j

2 Mill. 280.000 Thaler!
Diese vortheilhaste G e l d l o t t e r i e ist{

diesmal w i e d e r u m «lurch CSe-(
w l i i n e ffanz t»e«l«»iileii«1 v e r - '
• l iehrt f sie enthüll nur 6)>OOO Lose,
und werden in wenigen Monaten in 6 Ab-
theilungen solventse Gewinne sl-
elter iceuiiniien, nämlich : ein
neuer irotmer llnia|»tf;e«vliiia,
eventuell I «O.OOO T l i n l e r , speciell <
T h a l e r MMHMl, 40 000, 25.000'
20 000, 15 000, 12000, 2 mal 10.000,
3 mal 8000, 2 mal 6000, 4 mal 5000,
12 mal 4000, 1 mal 3000, 35 mal 2000,'
3 mal 1500, 206 mal 1000, H mal 500, j
363 mal 400, 5>3 mal 300, 498 mal 200, i
800 mal 100, 25 mal 80, 50 mal 70, 25
m«l 60. 60 m«l 50, 22.650 mal 47, 10.226
40, Hl, 2) , 22 & 12 T h a l e r .

Die f»e«*lnn-Zlehuns; der zweiten
Abtheilung ist a m t l i c h auf den

23. und 24. Januar d. .!•
festgestellt. Es kostet hierzu
das Ran7.0 Orln.-bos nur f> II. ö. W.
das halbe „ nur 3 fl. ö. W.
das viertel „ nur 1 ' , 0. 0. W.
und sende ich diese Oriffliial-IiOfie
mit Re*;lertin*;M««appen (nicht
von den verbotener» Promessen oder Privat-
Lolt«ri?n) yojr.Ti f r a n k i e r t e Einsen-
dung de* B e t m c e w selbst uach den
entferntesten siegenden den
geelirteti Aultraggebeni MOf'ort TU.

üie amtlielie Zlehung-allMte
ond

die Versendung der (tewinn-
(Mder

erfolgt sofort nacli derZlehiin*
an jeden der Hethetltgteii p r o m p t l i n d
versch«*les;euu (105—1)

Mein Geschüft ist bekanntlich dul l a l -
teate uml allerrltirUHrliMte,
indem die bei m i r Bethelllft-ten
sclion die ffrttftMten Hanpt -Ge-
««lialie von T k l r . 100 000, (iO.OOO,
50 000, oftmals 40.000, 25 «100, 20 000,
vhr l.ür.liK 15.01M), 12.000 T h a l e r ,
H».00« T h a l e r «•**• *t«M nnd

JftitKwt in den M o n a t e n . \o* e in-
her im«! D e z e m b e r v. «I. statt-
ĉtiMbt«.., Ziehungen «lie CSe«amnat-

Miuitme von Aber I95.OOO
Thaler laut atntllrlien €• e -
%* I nnllMten bei mir #je-
wounen baben.

I »z.SautM, i ohn in Hamburg,
Haupt-Comptoir, Bank- und Wech»dge«cb.an.

|1üri]Ufttfii-Cil'd)Ifr
fhiften b t t u e r n b e unb t o n n e n be ©efd&Bf;
t i f l u u g in bet ̂ JarqaettenJ gabrit Don B .
Zol« de C o m p In Neehaeh bei SM»
be« in Oberfroin. (98- 3)

Anzeige.
BLaroline Fabiani gibt besannt, bag in

il)rem #aufe Solana ^otflabt #au«i9ir. 72 für
bie «iiSjifhjtit ju (tfcorgi eine fdjöiie

Holinnng '•»-•*>
ju oergeben tfl. Da« labere ifl bei ber #au«=
ftgrntbumerin im 1. ©Jocf )u erfragen.

^ahttrtnt

A. Paicnel
and ®ra$

beebrt jlt ,̂ feinen p. t. 3abnj>atienten feine
«nfnnft bierortfl besannt \u geben, unö
orbiniert ant ber

ZaMeimile and ZatatecW
roic gttt)öb,ulid) üoit 9 bi« n Ubr. JÖobut
2Urnaütt Hr. 37 int 3etindt>id)'frf)en
Oouie, 1. Ztod. (107-1)

Die ilUatrlart* Modeieitnng !

f
Haus und Welt
(Preii nur 15 Bgr., mit Ti^rtal- i
jfthrl. 18 - U colorierten lloda- |
kupfern 1 Tblr. 71/, Sgr.) lit in !
weniger &l* einem Jahre in e l f
framde S p r a c h e n bb«rtetzt;
ihre prachtvollen Original- lila- |
•trationen and colofierten Mode-
knpfer lind in ';t Million Eiern-
pUrpn Aber die gante Erde Ter-
breitet. — Dienen Kietenerfolg
verdankt H a n « nnd W e l t der
Klarheit seiner Abbildungen und
Bearhreibang1«!), «owie der prak-
t i s c h e n Branchbarke i t s e i -
ner deut l i chen Sohnl t tmn-

® s t e r , Vorzöge, welche ea jeder
Dame ermöglichen, ihre und der
Kinder Toilette, Wiw-hc n. *. w.
mit bedeute:.den Ersi>»rni«iien
Mlbrt aminfertiiren. - Redaction
mit «lg-enan Knnitlerateliers in

B e r l i n und Fart«. Original-Norellen nnd Aufsätze
k«rthmt«r Aotor*n, Unaikpiecen, Rftthiel , Briefkm-
it«D «tc. (2391 -U)

Man abonniert jedtrieit bei allen Postämtern
ind Buchhandlungen.

Sir beeljttn un« einem löblt^en P. T.
Uufcficum bie rrgcbenpe fcnjeifle ̂ n machen, baß
n>ir bie 9?ieberlage unserer oorbeieicflneten Slrti-
fel fttr bafl Äronlanb .Mraiit $crrn Edaard
Mahr in ^aibad) fftimbf̂ aftsplaQ 3ir. 233)
übergeben b,abcn, afltuo biefelben aQein etsit unb
uuocrfälfdjt û liaben stnb.

Ijilioneüe,

flrtfrti, otTlreibt ben gelbm l:eint unb bie Wbt̂ e
ber WaU; fid)««« Kittel fttr ftro^nlöfe Uorrm^
feiten ber $aut, erfri|cf)t unb* Derjüngt ben leint
unb mac t̂bcufclbcn blfnbenb toeijjunö ^art. Die
Sirfung erfolgt binnen 14 Sergen, tsofür bie fta;
bris garantirt, a $1. 2 fl. 60 fr. unb 1 st 3d fr

tBartericuflunflS^omaDc • 2)ofe 2 p.
«0 fr nnb 1 fl. SO st. ©Urnen feĉ « SKottoten
erjeugt biefelbf fincti bollen ©art fdjon bei jungrn '
beuten pon 16 3ab,rcn, roofili bie Ĵ abrir garantirt. j
tlud) rotrb bicfclbe ûm Äopt̂ aarmudj« aitgtroaunt.;

<£btttcfuctK# *><rarfärbfmtttr(, 2 fl.;
10 Cr. anb 1 fl. 5 fr., färbt bat $aax sofort ed)t
in blonb, braun unb fcfyroaq, unb fallen rir färben
ooijüfllict) |ct)ön au«. (27«0--4)

Crientalifdic« Cfntr)<iflrunfl«m(ttfl,
• ftl. 2 ff. 10 fr., jur (Jntfernung û tief geroad):
senrr ©djritfltjaörr nnb brr bet j^arnrn Dorfom: j
menben ©anspüren bitinen 15 3Hinuten. I

Srfiubet 9iotfee S üomp. in Qerlin. '

" «undmachung. " ^
Nächsten Donnerstag, am R«. d. M . , vormit

tags um 10 Uhr wird Hieramts die öffentliche Verhandlung
für die Vermiethung der städtischen Fleischbankhütte am Frosch-
Platze stattfinden.

Stadtmagistrat Laibach, am 3. Jänner 1873.
Der 'Bürgermeister E . Deschmann.

Haupt-Gewinn ev.
360.000 Mark
Neue deutsche

ReichH-Wfthrung.

Jlfeue
Glücks-

*Anzeiqe.

Die Gewinne
garantiert

d e r S t a a t .
EIiila<liiug zur Hettwlllgiing: an den

€4ewinii-CIianeeii
der von der Uiidfirenleruiijt «raranilerCen fro*Nfn Geldlot-

terie, In weleher Aber

« Hillionen «̂ ft.OOO Thaler
Mlrher txevronneu werden mfliwnt.

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geldlotterie, welcLo plangestäss uar (57.UOO
Lose enthält, sind folgende: nämlich 1 Gewinn event. WJ0.0OO f l a r l t Neue deutsch»
Reichswährung oder 120.000 Thalot» P r , t ' r l , , speciell Thaler 80.000, 40.000,
23.000, 20.000, 1.1.000, 12 000, 2 mal 10.000, :i mal 8000. 2 mal (iOOO, 4 mal
3000, 13 mal 4000 & »000, ̂  mal 2000 & 1300, ̂ Ofi mat Hh)l>, 371 mal 300 uöd
400, 52 mal 300 & 200, HW mal 100, 160 m*l 80, 7t», «0 A 50, üa.GsHJ n»J 47,
10.250 mal 40, 31, 22 & 12 T h a l e r , und kommen »olche in wenigen Monaten üi
6 Abtheilungen zur Klet teren Kntacheiduog.

Die erste Qewinn-Ziehung ist a m t l i e h auf den
28. und 24. .Iftiitter d. .1.

festgestellt, und kostet hierzu
da« gatizc Orig.-Los nur 6 Guld. 6O kr.
da.«« lialbc do. nur 0 Guld. SO kr.
das viertel do. nur I Gnld. Hü kr.

Aftterr. Währ. In BanUnoten, and werden diese von« Htaale ga«
rantlerten OrldnalloMe (kciue verbotene PromesNen) irgcn fran-
kierte FlnucndiiiiK «leN Betrar;ea selbst qaeh den entferntesten
U ü g r n d t n von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Originallon« auch den mit
dem Staatswappen verRehenen Originalplan «ratIM and nach stattgehabter Ziehuf
•o sor t die aintllc-he Ziohungsliste iiiiaiif'u,er«irilcrt ziigcsaudt.

Die Auszahlung nnd Versendung der Gewinngelder
erfolgt von mir «llreet an die Interessenten prompt und unter itreng*
nter VerMehwIegenhelt.

| j y llan ««ende «Ich daher mil den Auftragen ver«
jgJsV" traiiüiiNioll an

S a m u e l Ilfif*kKf*h«ir M«3II.9
Bankier und Wechselcomptoir in Hamburg. (49—8)

I 1 V o r W Ä1 x c li ii n g nlrd « e u a r n d !
Kaiserl. köriigl auaschl. privil neu verb, erstes .g^tk amerikanisch und englisrfi uatentirtex

allgemein ¥$P beliebte«

iliiüHirnii-Jlniiininassri
von J. 4*. Popp9

k. k. Hos-Zahnantt und Prlvilc-flums-InhulHT in Wien, JStadt, BugnergasH« Nr. it.
Dicaea Muntlwbbser, von der lübl. Wiener modi/.ini.scheii FVulliH approltifrt und durcl

eigene 22jährige Praxis erprobt, bewährt si<h vorzüglich gegen jeden tfblen GcruA ms
dem Munde , bei vernachlässigter Fkinigung sowohl kllnfttiirher »1H hohler Ztftute und
Wurzeln, und gegen Tabakgeruch; e« ist ein uuiibertressliches Mittel gegm kranke«, lotdii
blutende«,, chronisch entzündliche« Zahnfleisch, Skorbut, besondern boi Seefuhrern, gegen
rheumatische und gichlische Zahiileiden, bei Aunockcrung un<) Schwinden des Zahndeiscbe»,
besonder» im vorgerückten Alter, wodurch eine besondere KmnfinrJlichkeit desselben gegen
den Temperaturwcchsel entsteht; es dient zur Itcinigung der Zähne überhaupt, ebmiio be-
währt es sich auch gegen KSulnis» irn Zahnfleisriie, überaus w.hübertswerth' i«t es bei
locker sitzenden Zähnen, einern Uebel, an weichem so viele Scrophulöse zu leidevi pfle-
gen ; es stärkt das Zahnfleisch und bewirkt fester«« Anüchlieŝ en an dt« ZSbu«; ea »chüUl
gegen Zahnschmerz bei kranken Zühnen , gegen zu häufige Zahnsteinbildung; c* urtheilt
dem Munde auch eine angenehme Frische und Kühle, sowie reinen Geschmack, da es den
zähen Schleim in demselben auflöst unj dieser dadurch leichler entfernt wirji, dah*r
geschm«<',kverbes8ernd einwirkt.

Preis per Flacon I fl. 4O k r . O. W. Krt.baJlag« |>er Po* 9O k v .
Vegetabiliwcihe« Zahnpulver.

Es reinigt die Zähne derart, dass durch dessen täglichen Gebr«uch uiriit nur der ge-
wöhnlich so lästige Zahnstein entlernt wird, sondern auch die Glasur der Zähne »n Weinte
und Zartheit immer zunimmt. Preis per ScbacliUl HH l*r. Ä« W1.

Anath^rin-ZahnpaHta.
Diese Zahn-Pasta verdient mit hecht, dem Werthe ihrer zweckdienlichen Eigenthüm-

lichkeiten entsprechend, als das beste Zalmmittel anempfohlen zu werden, indem die An-
wendung desselben im Munde einen angeiMshnien Geschmack und milde Küble zuiilekllUit,
als vorzügliches Mittel gegen jeden üblen Geruch im MutHJe.

Nicht minder ist diese Zahn-Pasta jenen anzuempfehlen, deren Zähne unrein und ver-
dorben sind, da bei Anwendung dieser Van*« Her an den Zähnen haftynde so schädliche
Zahnstein beseitigt, die Zähne steU weiss und das Zahnfleisch gesund und fest erhalten
wird; sehr zweckdienlich ist dieses Mittel den Seeleuten nnd KiJstenbawtthnem, wie «ich
jener», die oft 7,u Wasser reisen, indem es den Seorhut verhütet.

Preis per Dose I fl. «<g ^r^ fl# ̂ f/

z»iiTi-i;»ioiiit>o.
Diese Zahn-Plombe besieht aus dem Pulver und der Flüssigkeit, welche znr Atisftll-

lung hohler eariöser Zähm; verwendet winl, u m ihnen die ursprüngliche Form wieder zu
geben und dadurch der Verbreitung der weiter um sich greifenden Cariea Schranke» zu
setzen, wodurch die fernere Ansammlung der Speisenreste sowie aurh des fycichels und
.-.„derer Flüssigkeiten, und die weitere Auflockerung der Knochenmasse bia *u den Zahn-
nerven (wodurch Zahnschmen.en «itutehefi) verhindert wird.

Preis per htm ff fl. 1O k r . st. W .

llrpotst
Zu h n b c i n u L a l b a e h b e i M . G o l o b — J o s . K a r i n g e r - J o fa.K r a a c b o w i 1 1

— A n t o n K n a p e r — P e t r i ^ . i c & P i r k e r — E d u a r d M a h r - F « r d .
M e l c h . S c h m i t t - E . B i r s c h i t z , A p o t h e k e r ; - in K r a i n b u r g be i L. R r i s p e r
--. S e b . S c h a u n i g g , A p o t h e k e r ; — in B l e i b u r g h e i H e r b s t , A p o t h e k e r ; — in
W a r a s d i n b e i H a l t e r , A p o h e k e r ; - in R u d o l f s w e r t h be i D R i i z o l i , A p o t h e k e r —
J o a e s B e r g m a n n ; — i n G u r k f r i d be i F r i e d . K ö m t h e i , A p o t b e k t r ; — in S t e i n
b e i J a h n , A p o t h e k e r ; — ia Giirz b«i P o n t o n i , A p o t h e k e r — J . K e l l e r ; — in W a r -
t e n b e r g be i F . G a d 1 e r ; — in W i p p a c h be i A n t . 1) e p e r i s , A p o t h e k e r ; -- in A d e l s -
b e r g be i J . R u p f e r s h m i d t , A p o t h e k e r ; in B i s c h o f l a c k h e i C . F a b i a n i , A p o t h e k e r ;
— in G o t t s c h e e b e i J . B m u n e , A p o t h e k e r ; — in I d r i a in d e r k . V. W * r k a - A p o -
t h e k e ; - in L i t U i b e i K. M U b l w e n z c l , A p o t h e k e r : - i n R a d m a o n a d o r f b e i S a l -
I o c h e r ' i W i t w e . (1 — 1)

Dn«e «» »«l«< »M» 3,l<«, ».»l4s»»«y r H Ue><r V»»l«»si» l«ch«ch


